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    „Der Schmerz vergeht, die Schönheit bleibt.“




    — Pierre-Auguste Renoir
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Pierre-Auguste Renoir, Photographie


    




    
Biographie





    1841:




    Geboren am 25. Februar in der Familie des Schneiders Léonard Renoir in Limoges.




    1844:




    Die Familie Renoir zieht nach Paris.




    1848 bis 1854:




    Besucht die Schule und singt im Chor der Kirche Saint-Eustache, der von Charles Gounod geleitet wird.




    1854:




    Nimmt seine Arbeit in der Werkstatt für Porzellanmalerei der Brüder Lévy auf.




    1858 bis 1860:




    Fertigt im Louvre Kopien der Werke Watteaus, Fragonards und anderer alter Meister an.




    1862:




    Tritt in die Ecole des Beaux-Arts ein. Studiert im Atelier von Charles Gleyre. Lernt Claude Monet, Alfred Sisley und Frédéric Bazille kennen.




    1863:




    Verlässt Gleyres Atelier.




    1864:




    Im Salon wird sein Bild Esmeralda ausgestellt.




    1866:




    Malt sein erstes großes Gemälde Das Gasthaus von Mutter Anthony in Marlotte.




    1870 bis 1871:




    Dient im Deutsch-Französischen Krieg als einfacher Soldat im 10. Infanterie-Regiment.




    1872:




    Lernt Paul Durand-Ruel kennen. Sein Bild Pariserinnen, als algerische Frauen verkleidet, wird vom Salon zurückgewiesen.




    1873:




    Stellt das Gemälde Reiter im Bois de Boulogne im Salon des Refusés aus.
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    1874:




    Zeigt ein Pastell und sechs Ölbilder auf der Ersten Impressionisten-Ausstellung.




    1876:




    Stellt 15 Werke auf der Zweiten Impressionisten-Ausstellung aus. Malt Garten in der Rue Cortot, Weiblicher Akt und Ball im „Moulin de la Galette“.
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